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444 EUCH III.

von Tomen angiebt . Zu dem Ende trage man auf
beyde Schenkel des rechten Winkels , AB und AB
gleich M, d. i. gleich der Seite des gegebnen Quadrats
auf ; fo wird BB' die Seite des doppelten Quadrats,
2 M2. Mit diefer fchneide man von A aus* As = BB'
ab, fo ift B2 die Seite des dreyfachen QuadratrgM 1,
Schneidet man mit diefer wiider A3 = B2 ab, und
zieht B3, fo erhält man die Seite des vierfachen Qua¬
drats 4 M2, mit der man wieder Ä4 abfchneide , u. f. f,
Und fo erhält man einen Maafsftab AE, vermöge def-
fen man den Inhalt jedes gegebnen Quadrats fogleicli,
aus dellen Seite, mit dem Inhalt des bekannten Qua¬
drats M2, vergleichen kann . Man faffe die Seiteah
dem Zirkel , und trage fie auf AE von A aus auf.
Scnneidi -t fie da z. B. die Länge A5 ab , fo ift der
Inhalt jenes Quadrats das Fünffache vom Inhalt des
Bekannten . Kleinere Abtheilungen in Hälften , Vieri
tel etc. , lallen fich mittelft der folgenden Aufgabt
finden.

Zufatz II . Wollte man ein Quadrat haben,
"welches das Zwanzigfache eines gegebnen ift, fo fu£'ie
man erft das doppelte Quadrat , aus diefem das Vier¬
fache, und aus diefem famrnt dem Gegebnen , das Fünf¬
fache. Aus den .Fünffachen findet man das Zehnfach«)
und aus diefem das Zwanzigfache.

AUFGABE l6.

87. Ein Quadrat zu bilden, welches dem Unter
fchiede zweyer odev mehrerer gegebnen Quctir̂i
gleich ifi.
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a) Man befclireibe wiederum einen rechten Win¬

kel A, trage auf den einen Schenkel deffelben die Seite
des kleinern Quadrats N — AC auf , und befchreibe

mit der Seite des giö 'fsern M, als Halbmeffer , um D als

Mittelpunkt , einen Kreisbogen . Schneidet diefar den.
andern Schenkel in B, fo ift AB die Seite des gefuch - '

ten Quadrats . Denn das fo befchriebne Dreyeck ift

rechtwinklig , und deshalb AB2 = 3C 2 — AC 2 = * * 12 . f. u
M2 — N 2.

j8) Soll das gefuchte Quadrat dem Unterfchiede
zweyer Quadrate N 2 und P2 von M2 gleich feyn , fo
fuche man wieder auf diefelbe Art den Unterfchied

von AB2 und P2 u . f. f. , fo dafs man alfo auf diefe Art

beliebig viel Quadrate , von einem Gegebnen, welches grö-

fser iß ah alle zufammmengenommen , abziehn kann.

Zufatz . Auf diefelbe Art bildet man ein recht¬

winkliges Dreyeck, wenn die Hypotenufe M und eine der

Katheten N gegeben find ; welches fich auch folgender-

maafsen bewerkstelligen läfst : befchreibe über die Hy¬

potenufe M einen Halbkreis , und um ihren Endpunkt,
mit der gegebnen Kathete N einen Kreisbogen . Wo

diefer den Halbkreis durchfchneidet , da ift die Spitze

des gefachten rechtwinkligen Dreyecks . Denn der

Halbkreis ift der Ort der Spitze *, und der angegebne 26-
Punkt der , welcher durch die gegebne Gröfse der f" 2"
Kathete beftimmt wird.

So kann man folglich rechtwinklige Dreyecke be¬
schreiben , wovon die eine Kathete die Hälfte , oder das

Drittel , oder das Viertel der Hypotenufe iß etc.
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A ntn e r k u n g. Da fich jedes Vieleck in ein Quadrat vcr-
*Afg.l4. wandeln läfst fo findet man mitteilt des Verfahrens in diefec

und der vorigen Aufgabe ohne Schwierigkeit ein Quadrat,
welches die Summe oder dem Unterfchiede gegebner grndelmiiir
Figuren gleich iß ; Conftructionen , auf die wir uns im lernen

Theil des dritten Buchs mehreremal bezogen haben.

AUFGABE 17.

F%. 88. Ein Quadrat zu kefchrei 'oeni, zu welchem ein

gegebnes Quadrat , in dem t Verhaltnijje znep'

gegebnen Linien P ^ Q..fleht.
Nimmt zwifchen den gegebnen Linien P, Q die

mittlere Proportionallinie V , fo verhält fich P : Q =
»« .B.3. P2 : V 2 *; Folglich ftehn die Quadrate über P undV

in demfelben Verhältnifs als das gegebne und das jt-

fuchte Quadrat , weshalb auch ihre Seiten proportional
*4- f, 3- find *. Mithin ift die Seite des gefuchten Quadrats die

vierte Proportionallinie zu P,V und Aß . ■"

Diefe beyden Operationen laden fich indefs in-
einander ziehn , und auf folche gefchickte Zufammen-

■ziehungen beruht die Eleganz , geometrilcher Auflöfun«

gen , wozu häufig , wie auch hier , geometafchs
Theoreme den Weg zeigen.

Trage z . B. auf eine beliebige Linie AD = P und
= Q auf , befchreibe über AB einen Halbkreis,

errichte in D ein Perpendickel , welches den Kreisbo¬
gen in F durchfchneide , und ziehe AF , fo verhält fich

*is .{.2£ AF 2 : AB 2 == AD : AB *. Trägt man daher auf AF
von A aus , die Seite M des gegebnen Quadrats auf,

AS — M, zieht FB , und damit parallel GH ; fo ift GH

die Seite des gefuchten Quadrats - Denn wegen des
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